Учащийся ___________________________________________ класс______




Ф.И.О.

ОУ ______________________________________________Округ_________

Подготовка к окружной Олимпиаде по немецкому языку,  7-8 класс
Aufgabe 1.

Leseverstehen
Lies  zuerst den Text, dann löse die darauf folgenden Aufgaben.
Eine E-Mail aus Erkelenz

Anton sitzt vor seinem Computer und liest gerade angekommene E-Mail von seinem deutschen Freund Jörg.

„Hallo, Anton,

es tut mir leid, dass ich mich so lange nicht mehr gemeldet habe, eigentlich wollte ich dir noch zu Weihnachten schreiben, aber in all dem Stress habe ich noch nicht geschafft.

Es ist unglaublich, aber seit der Zeit unseres Schüleraustausches sind inzwischen anderthalb Jahre vergangen. Das war aber eine tolle Zeit, ich denke gern an diese Tage zurück. Wie geht es euch allen? Was macht die Schule? 

Eigentlich gibt es hier nicht viel Neues. Die Schule war in diesem Jahr genauso stressig wie im vorigen. Ich gehe seit August zum Gitarrenunterricht und das macht riesig Spaß. Ich bin überrascht, wie schnell und gut ich die Akkordgriffe gelernt habe. Ivonne, die du auch kennst, findet das ganz cool, aber nicht nur sie, muss ich schon sagen… Inzwischen kann ich schon ein paar Lieder spielen.

Alle Familienangehörigen sind O.K. Mutti, ihre Freundin und Tina – meine kleine Schwester würdest du jetzt kaum erkennen – sie haben zu Ostern einen Frauenurlaub an der Ostsee gemacht. Vati und ich mussten mit dem Haushalt alleine klar kommen. Hat alles super geklappt, wir haben nur Fastfood gegessen! Lecker-lecker! Vor dem Aufenthalt der Damen mussten wir uns schon ein bisschen anstrengen.

Es gibt  übrigens noch etwas Neues zu berichten. Vati hat einen neuen Dienstwagen – das allerneuste Mercedes-Modell. Er ist total verliebt in das Ding. Das Auto sieht ja wirklich super aus. Gleich am ersten Tag hat er mich zur Schule gefahren, da haben die anderen große Augen gemacht. 

Und ich habe jetzt meinen neuen Computer. Das ist eigentlich mein Weihnachtsgeschenk, aber den habe ich schon seit Ende November – die gab´s damals in Sonderangebot, damit habe ich die Weihnachtskarte (guck ins attachment) für euch gemacht.

Vati ist total im Stress, muss dienstlich oft nach München. Ich sehe ihn nicht oft, was auch bestimmte Vorteile hat.

Einen gemeinsamen Urlaub haben wir im August gemacht. Wir waren zwei Wochen in Sauerland im Ferienpark. Das große Tropen-Bad ist einfach klasse! Gibt´s bei euch auch so was? Schade nur, dass die Eltern dauernd wandern wollten. Sie mussten unbedingt alle möglichen Kleinstädte der Umgebung und Gemeindemuseen besichtigen. Tina und ich  sind zwar schließlich und endlich nicht mitgefahren, aber das Diskutieren hat allen viele Nerven gekostet. 

Tina hatte in diesem Jahr ein absolutes Top-Erlebnis, ihre Schule hat ein Musical auf die Bühne gebracht und Tina hat eine der Hauptrollen gespielt.

Ich freue mich sehr für Tina, sie ist ein Talent, obwohl sie mir manchmal ganz schön auf die Nerven geht.  Ich habe für dich ein Paar von der Vorstellung eingescannt.

Ich habe noch was Wichtiges vergessen, Tina hat zum Geburtstag endlich einen Hund geschenkt bekommen. Er heißt Waldo und ist am liebsten draußen und gehört eigentlich allen. Zunächst stritt sich  die ganze Familie um ihn, aber inzwischen haben wir mit Tina einen Ausführplan, so dass mit dem Spazieren führen ganz gut klappt.

So jetzt muss ich Schluss machen, Grüß die ganze Familie von mir. Ich wünsche euch alles Gute zum Neujahr.

Mit vielen Grüßen
dein Jörg

Welche Aussagen stimmen dem Inhalt des Briefes überein?

Kreuze an, ob die Aussage (R) richtig oder (F) falsch ist!

	
	
	R
	F

	1
	Jörg war vor 2 Monaten zum Schüleraustausch.
	
	

	2
	Der Schüleraustausch hat ihm ganz gut gefallen.
	
	

	3
	Der Gitarrenunterricht fällt Jörg sehr schwer.
	
	

	4
	Jörgs Schwester Tina war zu Ostern bei der Oma.
	
	

	5
	Als die Mutter nicht da war, kochte der Vater selber.
	
	

	6
	Vor der Ankunft der Mutter musste Jörg allein die Wohnung in Ordnung bringen.
	
	

	7
	Der Vater hat sich vor kurzem ein neues Auto gekauft.
	
	

	8
	Jörg hat sein Weihnachtsgeschenk schon im November bekommen.
	
	

	9
	Im November konnte man einen Computer recht billig kaufen.
	
	

	10
	Jörg kann mit dem Computer nicht nur E-Mails verschicken.
	
	

	11
	Im Juni war die ganze Familie in Urlaub.
	
	

	12
	Jörg und Tina hatten keine Lust zu wandern.
	
	

	13
	Jörg wollte keine Museen besichtigen.
	
	

	14
	Im Urlaub gab es heiße Diskussionen zwischen Eltern und Kindern.
	
	

	15
	Tina hat in einem Ballett mitgetanzt.
	
	

	16
	Jörg freute sich für Tina, weil sie sehr talentiert ist.
	
	

	17
	Jörg und Tina kommen nicht immer miteinender klar.
	
	

	18
	Zum Geburtstag hat die Schwester auch einen Computer bekommen.
	
	

	19
	Jörgs Schulfreund heißt Waldo.
	
	

	20
	Die Geschwister haben einen Plan, wer wann mit dem Hund spazieren geht.
	
	


Aufgabe 2.

Lexikalisch-grammatische Aufgabe

Setze in die Lücken Wörter (…..)    oder Wortteile (______) ein.

Wo meine Heimat ist, weiß ich nicht genau

Ihr ganzes Leben wohnt Semra schon in Hofolding bei München. Das Wort „Heimat“ hat für sie eine andere Bedeutung als für ihre deutschen Freunde,  ..........(1) Semra ist Türkin. Ihre Eltern .......... (2)  vor dreißig Jahren in die Bundesrepublik gekommen. Semra und ihre drei jüngeren Geschwister sind hier  ......... (3). „Istanbul ist meine Heimat,  ...........(4) da alle meine Verwandten in der Nähe sind“ sagt sie   .......... (5) bayerischem Akzent. „Und die Familie ist eben in ......... (6) Türkei wichtiger als in Deutschland.“ Und  ........... (7) sie mit ihren Eltern in Istanbul ist, ist Semra viel freier als in Deutschland; sie  .......... (8) länger wegbleiben, eher allein weggehen. Zu Hause in Hofolding sagt der Vater schon einmal „nein“, wenn sie zu einer Geburtstagsparty möchte; denn er hat Angst davor, ......... (9) etwas passieren könnte.

In Istanbul fällt es ihr auch leichter, ihre Religion auszuüben; dort machen eben alle mit: „Wenn ich ........... (10) der Türkei zurückkomme, dann bete ich eine Zeitlang auch hier noch fünfmal  ........... (11) Tag. Das verliert sich schnell, es fehlt der Antrieb“, sagt sie. Die Fastenzeit, den Ramadan, hält Semra auch in Bayern ein. Wenn sie in Istanbul ist, gehen andererseits fast jeden Tag die zahlreichen Briefe an die Freundin_____(12) in Deutschland. „Bayern ist halt meine Heimat. Ich habe hier so viele Freunde, ich mag die Art der Menschen, und ich fühle  ........... (13) wohl in unserem kleinen Ort“. In Istanbul vermisst sie Bayern, in Holding die Türkei. Heimat ist ein schwieriges Wort für Semra. Das zeigt sich auch bei der Sprache: Mit dem Vater .......... (14) sie Türkisch, mit der Mutter mal Deutsch, mal Türkisch, mit  ........ (15) Geschwistern nur Deutsch. „Später“, sagt sie, „möchte ich in der Türkei leben, vielleicht als .....……. (16) türkische Kinder in Deutsch unterrichten“.

(Aus: Tipp 1/96)

Aufgaben zum Text:

1. Verbinde beide Sätze zu einem zusammengesetzten Satz, ohne den Inhalt des Textes zu verändern.
Das Mädchen will zu einer Party gehen. Sie muss Vaters Erlaubnis bekommen.

________________________________________________________________
2. Verbinde beide Sätze zu dem Satz mit einer Infinitivgruppe.

Später will Semra in der Türkei leben.

Sie wird dort vielleicht als Deutschlehrerin arbeiten.

________________________________________________________________
Aufgabe 3.

DEUTSCHLAND - Quiz

Wähle  die richtige Antwort und kreuze (X) sie an. Nur eine Variante ist möglich.

1. Wie heißt die Hauptstadt der Schweiz? 

A Lausanne
B Bern 

C Zürich
2. Berlin liegt an …

A der Elbe
B dem Main

C der Spree
3.
An der Donau liegt…
A
Salzburg
B
Wien
C  Weimar

4. Der höchste Berg Deutschlands ist...

A der Feldberg. 

B der Brocken. 

C die Zugspitze. 

5. Das Wahrzeichen von Berlin ist  ... 

A das Goethe-Schiller-Denkmal. 

B das Brandenburger Tor
C die Marienkirche. 

6. Welches Auto wird in Stuttgart gebaut?

A Opel

B Audi

C Mercedes

7.
Wann ziehen Kinder mit der Laterne herum und singen z. B. dieses Lied:
Ich geh mit meiner Laterne 

und meine Laterne mit mir…?

A
am St. Martinstag
B
am Heiligen Abend
C
am Dreikönigstag

8. Wer hat den Walzer „An der schönen blauen Donau“ komponiert?

A Wolfgang Amadeus Mozart



B Johann Strauß



C Richard Wagner

9. Wo endet die so genannte „Deutsche Märchenstraße“?

A in Bremen



B in Berlin

C in Köln

10. Was ist der Fiaker?

A ein Kleidungsstück


B eine Pferdedroschke



C ein Nachtisch

Aufgabe 4.

Schriftlicher Ausdruck
Deine deutsche Freundin Charlotte ärgert sich, dass sie eine schlechte Note in Fach Sport bekommen hat. Schreibe ihr einen Brief.

· Schreibe, ob es deiner Meinung nach Noten im Fach Sport geben muss.

· Berichte, ob Sport ein beliebtes/unbeliebtes, wichtiges/unwichtiges Fach in deiner Schule ist.

· Warum ist der Sportunterricht wichtig?
Denke daran, die Anrede und den Schlussteil nicht zu vergessen.

Der Umfang des Briefes soll 100 - 140 Wörter sein. Du hast 20 Minuten Zeit. 
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